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Wingo1f SCherer/E rnst-Det~Bro~ _

- - - - ' I' , d ' I' Autor um schnelle Klärung gebeten halle. Wu d
' _ -, -llc lkrhn. (K c . " 1 I' en

Dcutschcn Dlcn, t> . \ I' 111 11' "00-1 wurde die MItlCI ung der Identität und d' ,I täue t rn ) . , - " I'
d ~)I"rclc I " - ' . ' b d ' \V' ,rasch un er l~, . - G -f 1I .n -n mit dem l Iinwc ts ver un cn, 111 ien sei 19 '9 d'

I" ' kcll des c a c c .. re
Tnlpp,'nzug-nong , " . K'lldlcr mit dem Todcsdatum 16.12,1944 crfo lgt. Nun gal

klä ., des Getrcncn I , t es
Todcscr ' arun~ . fzus " I' -n und rasch aufkommcndc Zweifel an der RichtiJ.!ke'l d .
Angchörige des Toten au zuspu c " • ~ I es

~ , härt -n oder auszuraum cn,
Todesla"es zu er c . K' 11 .. d ' I f f I

e- • .. T d -sdatum des Gcfrc ncn 111( Cl' gru n cn SIC 1 au 0 gende Üb
Die Zwclfel arn 10 c> ' er-

legungcn: d \ iff der Reuimenter 990 und 99 1 arn 16.1 2.1944 in Richtung RocherathI ) Da er I ngn _ . ' _ . -
Krinkelt nicht durchdrang. ist sehr fraglich, ob die ) ,~ompalll e des GR 991 an
diesem Tage den Bereich um den Fundort des Toten erreicht hat.

2) Dervon seinen Kameraden Vermißte ist an einem Ort gefallen. der bis Ende Januar
19-15 zum rückwärtigen Gebiet hinter der deutsc hen Front gehörte. an einem Wege,
der häutig von deutschen Einheiten benu tzt wurde . In dieser Zei t wäre er dort ge­
sucht und/oder gefunden worden .

3) Da die aus zwei identischen Teilen bes tehende Erkennungsmarke unversehrt
war, ist davon auszugehen, daß der Tote von sei nen Kameraden beim eili gen- -
Rückzug unter Feinddruck zurückgelassen wurde, ohne vorschriftsmäßig die halbe
Erkennungsmarke mitzunehmen,

-I) Der fluch tartige Rückzug des GR 991, wobei u.a. der
Kommandeur Oberstleutnant Otto Jaquct gefallen
ist. erfolgte Richtung Hollerather Knie am 3 1.Januar
19-15 . Dabei wird Kindler in einem Verteidigungs loch
an der Rückzugsstraße den Tod ge funden haben .
Gottfried Machata, Führer der 5. Kompanie des
Regiments 991 berichtet: .Die Toten müssen unbe­
stauerzurückbleiben." (.,Die letzte Schlacht", S. 145).
M." an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ist
Kindler am 31 .1 .1945 gefallen.

:-\achdem Name und E' hei , .
ren, Untemah I' f ' m eil Kl11dlers bekannt wa- Fj ,-Uffz Gottfried Machala 19-14

m rot . 0 1' Machau . \V· .nach Angehö ' a m icn die Suche
ongen. Schlicßlich f d ' .. j ,

den Ardenncn" i de K , an se in Leserbrief mit der Überschritt ..Tl" In
r n

CI' roncn-Zel\ung dc " . . ', I ':r erregle die A f . . ' Cl' mClstgclcsencn Wiener Taueszeitung. '\uln.l lIll ' ,

V u mcrksamkell von U ' I - - , . I ' 11
KSV e.V.. Vcrcin zur KI " rsu a euhold. chrenamtlicher Mirarbeiterin 111 ,cl

rnu I) , arung VOll Schi .k .. I · " . K 11 ',kl
1', Machala nah . IC sa en VCfJ1l1 l.1l er und Gefallener, 1111 ,11.

t , hf m hau 1 cuhol I I " I '11,'
ac ors~hungen auf [ie " I allgwlenge. durch den Datenschutz erse 111'

~Ie~ h I • I re zu m I:rfolg fül te AI ' , . "" \ er-
I ~ 'rau (ierlind . S . J H en. 1\ S einz ige nahe Angeh örige dö ,11, I

Au ll d c , CI( cnsehw' I ' 11
'" eil Ihres Valcrs W .ck . ' unn a s desseIl Tochter. Die anrüh rende Nachndll \ ,11

Ijn dc 11 ' cc te unlcrscl ' . 11' '1 .' ' " I "~
d er C I ~e l / lJ n , nac h ' Hel ICic Vorstellungcn und \Vüll'ehe 111I1Slchtlt, I"

IC I. Ull Ilunlnchr(I(JJahr ' S 'I ' , . 1 _1,'11
( I I: cfUlldclI I-ri . J ' I ' cu.: c llicl.llich w urde vo n und nut allell llL'i" I!,

'''CI11 , . ~ , II ~ I Kill 11 ' , " 11 f 111
eid ,CI' lelll IIUI "ewigell l I' I I er .1111 :!'I, Apri l 2 ( 0) au f dem SllldalclIllIC' h',

11 I\".,u vu lere"lit" ' , , , 11-111
Iund h ilu Ne uhold I . II lI lutlclI S" II I"r K:ll u''1ad,'11 Z l l b,',I.ltl"1.

/Ste ll da/l i iu die: I il': 1.
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Der Untergang der 277. 1.0 .
---_ .- ------- ----~ --_. -

Überführung der sterblichen Überreste des Gefreiten
Friedrich Kindler aus der Kirche in Rocherath/Belgien auf den
Soldatenfriedhof Hellenthal-OberreiferscheidlDeutschland am
29. April 2005

Das Programm für die Gedenkfe iern am Kriegere hrenmal und in der Pfarrkirche
von Rochcrath-Krinkc lt sowie auf dem Soldatenfriedhof in Oberrcifferschcid wur­

de von der Geschäfts führung des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen im Volksbund
Deutsche Kriegsgr äberfürsorge im Einvernehmen mit der belgisehen Partnerorganisation.
den Bürgermeistern von Büllingen und l lcllenthal wie dem Kommandeur des belgischcn
i\l ilitärlagers Elsenborn erstellt .

Nach der Kranzniederlegung am Ehrenmal wurde Frau Seidenschwarm von den Bürger­
meistern Gcrhard Palrn (Büllingen) und Manfrcd Ernst (HeIlenthai) in die Kirche geleitet.
in der am Sarkophag Friedrieh Kindlers je zwei Soldaten der Bundeswehr und der bel­
zischen Armee in unbewegter Haltung als Ehrenwache Aufste llung genommen hatten.
Vor dem Sarg lag ein Kranz mit rotweißen Bandschleifen. den Farben des Heimatlandes
Österreich. Bewegend die Übergabe des Bergungsprotokolls und des Eherings des Vaters
an die Tochte r'

Oberst Franz Fritzlehncr, Militäraueehe an der österreichischcn Botschaft in Brüsscl,
würdigte in seiner Ansprac he die so ldatische Treue des Gefreiten Kindler. der auf ein fried­
l i ches~Leben als Familienva ter verzich ten mußte und gleichwohl ..nach seinem Gewissen
auch seine Heimat vert eidi gt"
habe. Der Aueehe bezeichn e­
te die Tatsache. daß ehema li­
ge Feinde nun Verbündete und
~

Freunde seien. als die größte
Errungenschaft der 60 Jahre se it
Ende des Krieges. Se inen mili­
tärischen Gruß begle itete er mit
den Worten : ..Kamerad Friedrich
Kindler ruhe in Frieden !"

Eine große Aut okolonne
erreichte in fre ier Fahrt den

oldatenfriedhof Obcrrei ffer-
scheid. Dort war berei ts das
steinerne Grabkreuz mit der

Obe'st Franz Fntzlehner bei serner
An pracne In der Kirche zu RochP.röth

-



· - f ' dl 19 13- 1944, l3urgcrm clstcr Ernst, Ortsvorsit
- I" " drich Kill er ich d' T tender d

h 'nerrichtet: -nc , ;'berfti rsorge wandt e StC an IC ochtcr des G f I
Insc n . ' -hc Knegsgra ' ., I ffcn wi . Je a lene .
\ ' Iksbunl!cs DeLibC , di > !achricht ausgclost hat, 10 cn Wir, daß die Anteiln h n:
o j"ll n die ic üb . den" d ü a rne InB -i allen Ge L11 c . .: d den Schmerz zu u erwm cn ,un uberrcicht 'h '

.. c d hi ' I' helfen \\ Ir , . d S ,. e I r eine
RocherJth un rc . di Silbermedallic .Jvla onna von ta rngrad:' , Die M d

k nde soWie re . . L dk ' . a onna
ErinnerungsLir u I ' hnung auf der Rücksclte einer an arte, Ist zu Weih h

' deine Koh ezerc . h D K R nac tcn
von lahngra ' I' , d entstanden. Der ZCIC ner, r. ur! euber, Oberarzt '

" K' .sscl von Sta IIlgra G c: h fi . . In der
19·\- 1111 c . b dazu aus sowjetischer erangensc a t, 10 der er gestorb '

d'\'ision sehne . . cn ISI'
16. Panzer I ' S haue in dem Kind das Erstgcborene einer ncucn Menschheit a _d .

, h Liebe Leben c au b n, a
..Lic l- - b' alle Dunkelheit und Traurigkeit ü erstrahlt."
unter chl11erzen ge oren,

d b nd 'ordrhein-Westfalen im Volksbund richtete Wolfgang Held peFür den Lan esver a . ' r·
sönliche Worte an die Tochter Friedn ch Kindlers:

Liebe Frau Seidenschwann.
Ihnen wurde heute viel abverlangt, Sie heg leiten i hren Vater nach iiber 60 Jahren :u
seiner .ewigen Ruhestätte ', Wir alle empfinden mit ihnen und haben Sie aufIhrem Weg
begleitet und durch unsere ausgestreckten Hände Halt gegeben. Das Schicksal l'On
Friedrich Kindler ist den Menschen in Biilfingen wie in Hel lenthal, grenzüherschrei­
tend, nicht nurzu Herzen gegangen, sondern es war Herzenssache.
Sie haben Ihrem Vater heimatliche Erde mitgebrach t, und dies ist wichtig. So ist ihm
seine Heimatstadt trotz ihrer Weite immer etwas nahe. Ihr Vater ruht nun inmitten sei­
ner Kameraden, Der eine ist in Wien geboren, der andere in Linz, ein nächster in der
Steiermark. Sie alle haben hier in Oberre ifferscheid eine bleib ende Heimat gefunden.
In meinem Brief an Sie, liehe Frau Seidenschwann, habe ich Ihnen die IJ 'rJrte des
Dichters Börries Freiherr von Miinchhausen, der 1945 seinem Leben selbst ein Ende
machte. als Vermächtnis und Trost und seelischen Anker in den Sinn gelegt und mochte
dies heute nochmals tun:

Je länger du dort bist,
uni so mehr hist du hier;
je weiter dufort bist .
um so näh er hei mir.

Du histmir notwendiger
als das tägliche Brot ist .
du wirst mir lebendigel;

j e länger du tot bist!
/)ie\-",. 7'

, 111" wir,I j '" .<; , ,., 111 uns alle
, (' 1I1"".\('hll'onn, .. " 1II1l'ergessen bleiben I S' , It ' F/'II/Ilind damit 1111(' I 1(', ,~ I ,

DannerfiJlgtedi ' ,
hclgi ehe S ICIle~talt ung durc S . . " ' ,\ nU' "
d I c . oldaten prtlsent' ' Cl , old,ltcll der Bundeswehr und der b,'lglS' h, n , -11
cn Iru<:kn',I ' lertell das ( j , I _ , \\, 111,'1"

(11 11, ' lIn dle Einsegll ll ll ' CWc 1r; der ehemalige I\lilitii rseL:! slll'g"1 ' ,lI t,1I
"); te n dc 11 g Vor. Nch ' I " " " , -\> 'iudl''''"'aus ,') r u nde~re puh l ik I) e l (CIl 'ahllell belglseher SoldatL' Il \ I I ' I' J!I II'
CI< Cllhd lW ' eIl tschi' I (' . ' I: 111 '1',1 ,

' ''HIli . ,111 11 g;II, ihre ll V' ', " Ill , )stcrrelchs, Ill'lgiells 1111.1 , 'IIIl' ( ,I_ ,,111
1 utcr die 11,' . I ' , .. \\" , (llI ll 'l "

I 'I~ ell ll,ltcn c ll lSCiruh, die SIl' ;II IS 11 I



- -

Bild links :
Frau Gerlinde
Seidenschwan n
vor dem Grab
ihres Vaters

Der Untergang der 277. 1.0 .

Ein Beisammensein mit vielen geladenen Gästen beschloß diesen denkwürdigen Tag.
an dem zum ersten Male ein deutscher Soldat in Rocherath feierlich geehrt und dann in
Oberreifferschcid zeremoniell beigesetzt wurde. Eine unerwartet große Zahl von Menschen
unterschiedlichen Alters nahm daran teil. Auch hauen sich Offiziere der Bundeswehr einge­
funden, von denen alle rdings niemand sprach; ebenfalls kam keiner der Kameraden Kindlcrs
zu Wort. Von diesen verabschiedete sich Frau Seidenschwarm arn Abend in einem kleinen
besinnlichen Kreise . lhncn kamen Text und Melodie eines einst bekannten, melancholisch
stimmenden Liedes in den Sinn ' Sag' beim Abschied leise Servus, nicht Lebwohlund nicht. -
Adieu ...

M.htarpfarrer Walter von den Bruck und
Burgerme,ster Manfred Ernst. Flaggen Deutschlands.
Österreichs. Belgiens sowie die Europafahne.
(Aufnahme ED Broch)



Abschied nach 60 Jahren von Friedrich Kindler: Dr. Wi ngolf Scherer, LI . in der 277. VGD, Kurt Schmidl,
Gefreiter in der 277. VGD, Prof. Dr. Gott fried Machata, Fj .-U nleroffizier in der 277 . VGD, Dr. Hildegard
Scherer, Frau Machala

'''''Ion FnOdrlch K'ndl
r aus W, n (Au fnahm E 0 Brach )
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. II s cherer

Mit Karacho ging es dahin, vorbei an endl osen Kolonnen von Panzern, Artillerie und
LKW. die mit Infanterie voll gestopft waren..;" (Windbrechtinger, in StetTelnachrichten.
a.a.O.)

Anmerkung: Der von Windbrechtinger genannte Sanitätsleldwebel Han s Jahoda ist aus dem Kessel von
Falaise entkommen, er gehörte nicht zum dem Personal des Hauptverbandsplatzes von Stabsarzt Dr.
Dangi, der den alliierten Einheiten übergeben wurde. Jahoda hat be i der Sanitätskompanie 277 bis zum
bitteren Ende hinter der Eibe im April 1945 Dienst getan, seine Tagebuch notizen sind in .Die letzte Schlacht'
abgedruckt. Nach dem Kriege war er wieder in LinziDonau als Drogist tätig und wurde zum Kommerzienrat
eKrnannt (rVgl. Fotos bei E. Tillmann, Kloste r Steinleid im Anhang) Stabsarzt Dr Dangl überlebte die

negsge angenschaft d d , . . . f d r
2 /IR 989Oben un wan erte nach Argentinien aus. Der am 16.08.1944 gela llene Kompanieche e
d~n unbekannte~u~n~dnt tManEfred Huss, geb . 18.12.1918 , ruht auf dem Kriegsgräberfriedhof La Cambeunter

o a en. .0. Brach

c) Kar! Hinterhofer:

Mein Einsatz bei d 2
Schwere Verwund .er 77. Volksgrenadier-Divison

A
ungm der A d

nfang Oktober 1944 r .ennenoffens ive . ' . '11
Wurde I . -- 11" 11, 1\

Scharfschützen v eh als Schar fschützen- Unteroffi zier rnu tunt {'(
277 ve . on unserem Er t · r- l c llu lI ~ I '

. ' ,D nach Veribell ' sa ztruppenteJl Braunun am Inn zur euau ' 'ill"'(
L,n/ ,Wlen I' I Y In Ungarn abk di . j ' I' tl'lhil
, '. . re.\burg bis N. I " , omman iert . Die Fahrt ging nut uc . 1.'11
arnenkan' .h . eu lausei w die ß . - I 'Ir 1 11Il

l

~ ISC cn Bombern scl , (1 IC ahn fahrt zu Ende war. Ncuhii usc 1\ ,

' . nn da mußten wi 10n stark vcrwÜSll.:t '\11
I.lelort Veribel l r l10ch l.:i l1l.: n gutel1 T' . I U uil,,'I\
getcllt Ymarschierl.: l1 /) ,lges l11a rsch mit voller t\ usrib lulI l! . '1 '11 11

. . ort allgl.:k I-II lh, I '
2)CI 0 111 1111.: 11, wurden wir un seren tl,'lIetl
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Der Untergang der 277,1.0

Ich kam als Gruppenführer zur 1 Komp Gr I', " en , '~,989

Der Kompal1l echef war Oblt, Aumüller Zugfü! ., ' u ircr Fw Fre
Das Gebiet war dam al s nac h dem Wiene S hi y,r c ledsspruch 1940

sclllossen, an ngarn ange-

Heute gehört es wieder zur Slowa kei.
Die Aufstellungszeit daue rte mehrere Wochen A fi' ,

E
' I ' ' usge ullt rmt Al bild "

cen der ncuen -1l1 1elten, Zum Abschluß der Au" t 1l IS I ung und Ubun-
:: ' rs e ung wurde ' c.
Verbandsübung mit scharfem Schuß durchgefiihrt. eine geiechtsmäßige

Damit war auch die Zeit mit Gänsebraten und Wein vorbei,

Anfang November, bei trüb em nebl igen Wetter ging die \T I " ,, ver egung uber W d h di
dcutschen Lande nach dem Westen , icn urc ie

Ziel war die Westfront in der nördlichen Eifel, Bei Kronenbur d ', " g wur en Wlf ausgeladen
und es gll1g gleich 111 der Nacht nach vorne an die Front U" ber Hall hl ' in di '_ , , .: , " sc ag ging es In re
Gegend Losheim. \\ 0 w Ir 111 Westwallbunkern 111 Stellung gingen, In den Betonbunkern war
man einigermaßen sicher,

Die Front war bei uns zu dieser Zeit etwas ruhiger, nur die feindliche Ari war ständig und
besonders bei Nacht mit ihrem Störungsfeuer auf alle wichtigen Punkte und Kreuzungen
mit den Feuerschlägen von mehreren Batterien auf einmal ganz gefährlich.

Vorder Bunker- und Höckerlinie mußte ich mit meiner Gruppe öfters aufGefec htvorposten
in einem Erdloch beim Losheimer Graben in Stellung gehen, Die Ablöse erfolgte nur bei
dunkler Nacht, da der Ami dort sehr nahe war. Der Marsch dorthin war aber sehr cefährlich,-
da wir immer durch unser Minenfeld mußten.

Eines Nachts war es einmal durch starken Nebel so dunkel, daß man nicht wußte, wo
hinten und vorne war. Mit meinem guten Orientierungssinn und viel Glück konnte ich mit

meiner Gruppe dann doch die Minensperre ohne Schaden überwinden,
Zwischendurch gab es immer beiderseitige Spähtrupptätigkeit. , " , '
Nach ein paar Wochen wurde mein Zug abgelöst. und wir wurden weiter nordhc,h 111 den

, ,. k übe Dahlem Schnlldthelm-
Raum Simmerath verlegt. Der Yerlegungsmarsch gmg zuruc u er -

, - , - b ich ied in eine ßunkerstellung des
Schlelden-Einruhr-Kesternich-SIITImerath-lmgen rOIC wie er - ,, S h ,.r auch unsere Stellung erst
Westwalls. In dieser Gegend gab es eine Menge c nee, wo \\ \ -

freischaufeln mußten. ied ' d 1 Blillkern Be-, ,I ir nuch wie er In CI
M rt den ersten Läusen seit Rußland mac iten wir au

kanntschaft,
, tl zurück ins Hinterland in eine

Nach einer Woche marschierten wir über Sll1llnera 1 I fc l' S" huB durehge t1lhrt
, ,"" 'I ' eßen \m sc iur ~I " - "

Waldgegend, wo ein gefechtsmäßIges Angnll SsCuer E' ih .itcn der Watl\:n-SS,
, " le T ppcn darunter _11 c , .

wurde, Hinten bemerkte man schon I rernc c ru ' ' " 'I'" in ",unk mcu: Zu~, _ , ' \ Nach eIn paar ,I g~
ein Zeichen daß irgend etwas Größeres bevorst.tn(, , '( '1Isll'IIung "Ir dem, ' . , . ' • C .fechlSvOI pos l , • ,

herausgeliist und nach vorne in den Ort Konzen 111 eine rc '" " n wir in Sll,lI l1n: . \)1l'

11 ' einer WebereI \\ urc
Westwall hunker eingesetzt. In den Werksha ,en
h ont der Amis war einige hundert Meter entlernt. , lc F' hriklwl k :llIshd ,,'n, 1111

, ' ' I " St ,Iltrupp aus l cl ,I • ,11
I:I nes 'Iages wollte uns ein all1enkal1lse ict ' l ' " I lic \Iu is bis In 1I1\,,1 • SI< 1111 •

c' '1 N I _I r » I konnten src II rc I lc \ \ 1\ '1111
'c lull eurer vorher geschossenen e ' C \\ ,lIll , ' _ K"in .n klllll\t ' 1\ " 11 I I •, , ' 1\1 11 ,"reIl11 cn I ,
rnu ( ,ranalwerfe rll nlerslii t7l1 n heranarbeiten, ~ 11
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Wingal! s cherer/Ernst-Delle! Brach ~

It -ar als man mir sagte, man müßte den Obers h
_ d ß mir alles rec 1 w; " . ' . c enkel

'1111 andern l·uß. so a . > ' t mich würde ein Arzt aus meiner Heimat ope .
• • > •• wurde mir nur geS,lg . . _ , " . . rIeren.
al11 !JutlerCn. Es . Stn ßcn Ins Feldlaz<1rell nach Euskirchen gefahren N

. I üb >r holpn ge 1<1 . . . I ach
Danach wurde IC1 U e. N ht canz in der Nähe, wurde Ich arn nächsten Tag in .

b "n tT In der ac 1 . b ' . . . eInen
einem 80m enang . K"I ing die Fahrt über den Rhein ll1 Richtung Hannover A

, I den Bel 0 n gl , uf
Lazarettzug ver a . .. T' jU 'l egenngrifr der auch meinen Waggon betraf. Neben mir l

F I I ucn wir einen ic 11 ' -' • a·
der a irt Ja ik ischc Gefangene, die von den Bordwaffen getrotTen wurd

> d .: verwundete amen al1l . " . en,
gen re: . det In Rothenburg In Hannover wurden wir 111 emem Laza. r tot die anderen verwun . . " . ren
cmer u»- I ) laden Bei der Betreuung war auch eine geistliche Schwester di
(ehel11 . Irrenansta t ausge, . .. ' . . ie

. ' • . t Verbandswechsel unter Narkose tröstete, daß Ich bISOstern schon wiedermich beim ers en , .

. d M t d fahren könnte Nun daraus wurde nichts, denn da kam noch vorher Krieg
111 11 cm i 0 orra . . .. . c

d F t 111't Besetzune durch die Russen In meiner Heimat.un ron l b . . "
Aber nächstes Jahr zu Ostern fuhr ich dann Wirklich schon Wieder mu dem Motorrad,

aber mit russischem Benzin.
Ende Februar 1945 wurde ich von Rotheuburg nach Vec hta in Oldenburg verlegt. Don

sollte ich nachamputiert werden. Daraus wurde aber nichts, denn die Engländer kamen
schon von Holland näher, so daß ich Mille März ins Heimatlazarett verlegt wurde. Die Fahrt
über Bremen-Hannover-Würzburg-NUrnberg-Regensburg-Passau-Linz nach St. Pöltcn dau­
crte gerade drei Tage. Die Bahnhöfe und Anlagen waren total zerstört, aber es ging immer
wieder ein Stück weiter.

Vier Wochen später, am 15 . Mai, waren schon die Russen in meiner Heimat. Sie kamen
als "Befreier" von Uhren, Schmuck, allen brauchbaren Fahrzeugen und Vieh und Schnaps'

Eines Tages kam ein russischer Major, der bei uns mit seinem Stab in Quartier war. nach
Hause und setzte mir die Pi stole an die Brust. Ein russischer Kapiran schlug ihm die Pistole
aus der Hand. und der Schuß ging vorbei. Der Grund war, ich wäre Soldat gewesen und
hätte in Stalingrad gekämpft , Frauen und Kinder erschossen und Häuser angezündet und
alles kaputt gemacht.

Fast hätte mich nach Jahren an der Front noch zu Hause die tödliche Kugel getro fl'en.

d) Sepp Radner:

~e i ne Erinnerungen an die Ardennenoffensive im Dezember 1944
Im Rocherather Wald in der Eifel

(Sepp Radner wurde an I ') 192' . " .. , ., t ., , cc-b . 1 .~. Il In Vorchdorf, Kreis Gmundcn, OberostcrI ci l I ~ .
oren. Im Oktober 1944 . f I . . .. ' \ I 111

U ,. . . . er 0 gtc se ine Verlegung zur 277. VolksgrC:l1adll:nh\ ISl I I
ngarn. Als Funker Im Stab ' I . I1 [" " . . , '1 - 'il' ,' 1'mit S"·II , . I)' " . c {es . '<lt.l lllons des Gre nadierregiments 9X9 gc .lIlg

. c ter lVI SIon In die I" ~ I . . 111
der A I , . " . rc rn c und nahm ab 16.1 2.1 944 VOI11 Hollerather 1'111" llU' '

n ell nellofl enslve tei l N' ., C f I 'I' !-I'I' I
wurde er nac] 1I 'I ' , . .Ie 1 Je ungcnnahme im Januar 1945 im I{llchc:ral Il •
. . C1 c gicn, hankrci " I ' I" , I I: 111,," 11
Im Jul i I'J4( 1'I , . . CI UIH 111 ( le USA verbracht. Nach I{ lkkkl' 11 11,

) e )t CI I1 UII wieder ' .' ,.UI seilleIl I Ge burtso rt Vorc lulo rt .)

Nach Ah<,c1 I" .I u .. IlIelller 11· · f·.. -I' I' '\ ' 11 'alheilsdi' cru S.l US 1I 1dun ' wurde ich im All IIsl I').l \ 1 11 111 ,,,

I cnxt I1 l1 eh 1II1I1I11g ·t . , . 11 \ ' ,11,\1
c 1"" ll1eh 2 WO 'I . , . _ .el CII leI ' ell1l,:C:/ O'eil. 11 1I c:h kurver ( ' 111 11.111 11 , 1' 1 1 11 1 I

CICII .111 1 (he (li ig l 1'11 1 . 1 1 Ihn,h
2 14 . 11 11 vc rle t. Von dort l ul u ' 11 \\ Ir I. ·h,· I!',·1 .



~ , d ' 8 Der Unter
Ausbildung an cr x. -em-Kanonc na h L " ---===~ gang der277

zur. b 'eh > ' .. " e eondln , -- - __ ID
b,' Lcoben zur A \\ e r der fast tagheh cint" , g und kamen d - - _ _
<I I " I K 7 B" liegenden B ann na h

Z"ndcrstcllmasc une a s , IS hierher War 11 ~ , omberverb" c I iklasdorf
u a es ein y, 0 andc. Ich

,(, lI t ' . or"cSchnlackaufd aß an d r
, t b k as wa kIm April 194-t ga es curzen Urlaub. und fast' . Omm n

\ I I '. geschlossen h
aeh Olmütz zur e irmac 11 ubcrstellt . Da gab ,at man unsere RA

n F k ~ es erst emmall " D-Able-,. hlicßcnd zu den un .ern und landete mit rneh n,anterieausb'ld Iung
sc r - reren Kamerad I ung. kam a
oroßen Brünner-Kaseme. MIt dem Nachrichtend ' " cnaus der Komp ~ , .o·
- , . lenst zinoes ' d anle 111 elller
~lUßtcn wir die Morsezeichen lernen, Aus dieser Z '~ b '" Je. cnTag ins Gclände' d h '

,. ß " , eil ehieh Ich ' , ' a elmin Erinncnll1g, \\ Ir sa en zu dritt 111 einen , Gemüse ' eine lusllge Begebe h '
, garten einer Vor dtvi ,n eil

Hausfrau hatte uns dabei beobachtct. als wir uns an '1 " sta tvilla Eine Bronn
. ' , I lren schonen reif, er

fen. Sie machte daraufh in Meldung bCI der Kompanie E' \v . I enTomalen vergrif_
. . lJ1e ochenend A 'die Strafe für dieses Vergehen. Es sollte uns noch Schl j , - usgangsperrewar

mmeres passlcrcn.

Die Zeiten wurden immer ernster, Der Graf-StaufTenberg_A I I
. . .. ' . . ~ nsc 1 ag hatte am 20.7.19.+.+stattgefunden. Von international gebrauchhchem mllItärischenl S I t"

- " . a u reren wurde Abschied
!!enol11men. und das neue Grüßenlernen mit erhobener Hand nahm einiuc Zeit i A h
' " " , , " " I In nspruc "
Es ha tte aber kell1e positrve AUSWirkung mehr auf die Immer kri tischer werdende Situation
der deutschen Verbände an den verschiedenen Fronten.

Die Ausbildung als Funkersoldaten war fertig, besser gesagt halbfcrtig. So wurden wir
Ende Oktober nach Ungarn ver legt und der neu aufgestellten 277. Volksgrenadierdivision
eingegliedert. In 4-6-Mann-Gruppen fanden wir Quartier in Bauernhäusern eines langge­
zogenen, größeren Marktes namen s Surany, südwestlich von Bratislava (Prcßburg). Die
Bevölkerung war slowakisch. Diese einfachen, streng gläubigen Menschen waren uns
Soldaten gegenüber nicht feindselig eingestellt. Ja, wir hatten mit ihnen guten Kontakt . und
d" . , Mäd h h bell uns Soldaten uanz ucrn einmalie von Ihren Eltern wohlbehüteten Jungen J a c en a e -

zugezwinkert. . k ."
, dort i K IhurhausdiesesMar 1<, "Der Batl -Stab, dem ich zugeteilt war. hatte seinen Stan ort Im I

Da erlebte ich folgendes: . . " 1'111 Ke! krraul11 des
I . ' I o uanz alle ll1e 111 c11 cn der Nacht hatte ich Dienst in der Verrnitt ung, e- " , L'li tnanl \l)I11Il;11 1.

H , , . ·· ..1 rt Es war derJung< c
auses. als Ich hörte, daß SIch Jemand der Ture na ie ' ", S 'I 'out oe!aulll. sagte er t U

" ' . ' rfreuhchen ac le e- e- • , ". liehvon ell1lgen Glase r! \Vein oder sonst wegen erner e . . . ,Oherdnnau! ' i'\alur I,'
. . ') S'e sindJa auch au. " .I \\ ,,'.mir: "Gefreiter Radner können Sie schwelgen. I " K" z ' die ~ng~r~ Ikll11,~

, ' . .·\V' werden In ur e (!I,' \\ .1-
sagte Ich: "Jawohl, Herr Leutnant '!" Weiter: Ir ' L'b' smi l1 e! / uS:U11 I11"n ' _,
d h . I 'I Packen Sie e <11. '" " , )r~,'n. •bl , I,erse cn. Wir werden in den Westen ver eg . . ) Ich werde dall il " • • " rvu

d d G .ld hattcn wir " .•1-111<'1111 \1.1
'n ort arn Land nicht Mange lware, un e' kl'tPIJ(" ll1~ in" Leul' . I".ch Ir,r

L· .. D . I ' I alles cC ' . " . - 1111':lIU>' . 'mz oder We ls zur POSI kom men. as 1,1 _' ~ -ar ieh sehell1 h:u ,~ " iu\\ , kh
"I D' 11 Olliziel w: Ik\\ u[II,,'1I1,H:rfn:uI über Mehl Grieß. Zucker .., el . I ir kalll /Ull1

h .. ' " d' . ,hr eltl. UIH Itl ' I t,.c rank te dcn Konl'lkl mil llllr von ,I an se I 1"111,', Iwl:uH. -I, I'u IUI,I ,I
'- -" I Z )~ l.: .... 1 \ l ' t • ~ l •,11· ( ' r . I ' (I.'s 1· ltlsa . " li . H,' 111 ...1111

L er Ic,ahr cr sich mit dcr Prclsga 1e ~ . Z' Ik v au \ , ., . (,1,'11 , . '
. . b . N(lI'': _,11 1 • I ,I 'I " 1\ . I I

', ' ' . • • . 1 ' I"' 11 ' li CI I li",'" - I' 'IUI< , Iae 1 ClllIgen ragen wurde ule :111 e I ' 11 die' tl'll '"' . h,II"'I1 , "
Illg ['h . I '1 J) ' lI " ehl: lI ]( ,I - I " ,'I"I'I' luIII I111 1l1,11 \.1I er Wi en, Salzhurg qller ( ure 1 e '. . ' . lich Sil' Il'l k lu \ , I I. •

~ ' (l" ' 1 11'11' / 1<111 1 1·,1\ , ' 11 ' 1, ·,I I<I, 1l
I le ()stfront verlegt zu werdel1. Wll l1l1 . IISl'!l'111 Ab-'" 11 .1\ -l i 1,111 " , ·11 '

wirl' .' 1, · Fill:l. lk l ll ' . ' \, 11 11 '" ' 1J11 5 11 11 11 Inl Kreisc SehleldC I1 IIt ( \; , " . 'h.: I" all •
H," , . " , hll ile 11 1,IIIl

., e ll ru In 'cn Soldatcl1dasc lll 111 UI1 111 11
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-~ =---= Der Unt
~ , '11Ullutigtc slowakische Bauersfrallllns '" . - ergang der 277 I
Krieg L , Jungen B b ·D

1- stritzl bcim Weggehen in den Brotbeutel gc 1I en" noch ein '
\ I01n 'csteckt en selbstg b
. ' . e aekenen

so nach lind nach erfuhre n wir, daß ein GrO Llan' .rr
M ' I' ". . . ', gn bevorst I

I " dl"cn l3a hn- I itäru anspo lte, Es war der 13 I c 1\, Man ahnt
der I,H '" , oc er 14 [) c es auch

rach Hollera th in Marsc h gesetzt wurden, Eine N' I ' czcnJber,als wir v I Wegen
aUSI , bä I 1 ac 1\ schlief,' on lellenth I

+ihnlichen Ge auc e, UJl( am späten Abend crre 1 , cn WIr noch in " a
hotc , ICIC itcn WIr di \V ememspon_

re estwallbunker
U1ll 5.30 Uhr früh begann am J6, Dezember J944 rn it " _,

. ' U 6 I ' .. I elllcllllurchterli h
die Arden nenollenslve, m o U 11' gn Il en die erstell I c, ' c enKanonendonnIC , n"lIltcneverbä de er
kam schon eine Vorahnung von dem , was uns da bevor t' d M" I~ e an, und man be-

.. ' I ' 11 ' srann cm I'unkt '
1 Stunden später III cne . KL. WIr sahen schon die erste Gef II rupp gmg ctwa
- , n Je,a enen und "
Kameraden, Gruppenweise begegneten uns völlig verstört > c . \erwundclcn

, I .. ' e ge,angene AmiS die 11" düber dem Nacken versc tränkt und schwer gezeichnet. ' e an e

Da wir achric htenleute nich t mit Handfeuerwaffen im Einsatz ' ß '
, ' .. . \\ arcn, mu tcn WIr un

zusätzlich um die Verwundeten küm mern, Das saß für uns junge Kerle bc d ief D. ' ..' eson crs llC , cn
Batl. Kmd. Major Jorn haben wir tot geborge n, Da die Deutschen Prcßluftgranatcn verschos-
sen, waren unter den toten Amis viele, bei denen auf Nase lind Mund Blutspurcn zu sehen
waren, Der Fahrer, de r die Gefa llenen abtransportie rte, sagte, er bringe sie nach Hellemhat.

Es war am darauffolgenden Tag . Wieder mußten Verwundete zum Feldverbandplatz gc­
bracht werden, Der war in einer Gel ändemu lde. Unsere Sanis haben dort gemeinsam mit
einem gefangenen US-Truppenarzt und 2 US-Sanitätern brav die Leute versorgt,

Aufeiner Böschung lag ein schworstverwundeter SS-Panzersoldat, der inll11cr.I,aut schrie:
"Geht weg, laßt mich in Ruhe; von einem Ami laß' ich mi ch nicht angrei fen !" Eines se iner

Beine hing nur mehr an Textilfetzen. Man gab ihm eine l3eruhigungsspril zc.
A . ., ' ' I ' , ., P zer \'01' einer IHi llSL'rgWppcm gleichen Tag mußten wir rnitanschen, wie SIC 1 JC_ an . . -. I'

, , . , , I ' die Männernusstcigcn. I I unLnattackierten. Nach Kampfunfähigkeit der Fahrzeuge \\ 01ten IC

aber mit MG's gegenseit ig abgeschossen.

, ," ' n noch viel cl7iih!cn, was skh an
Ja, die alten Bäum e vom Recherather Forst könnte

mcnschlichem Leid in diesen Tagen zugetragen hat. .
, ~ Iit delll FlIn~ ~,' r:i l

I " , , . Krinkcll'!) cITelcht. " , ;o.I,I,'hl
)Ie SPl\ze der Kampfeinhe iten hat Rochcl ath ( "'inrichlL'lL'n . In d, I'

kam' , -ir uns etwas L . \lll i d,'n11.1-
en Wir bald darau f zu einer Scheune, wo \\ . ,' !en Ilcti:hl. uns I I '

h , . ' d T' bekamcn 1111' l ' I 1'111,1<'1-n n, '
h cs geschnel\, und bei gra u,,"erden cm ,Ig ' ... wie cs luel , ,In., , , ,11 'h, '

" d .. J ' Der Anll \\ ,11 , ' . ' , ,'In l'llf):' I' ,
d uen cn I Iäuscrn Tarntüc her zu besorgen, _ , ( ' 'b'iude, D:I 1,1 nUI I k ill ,1.'11

Irt 1 " " t 11 tcrntc ~ JC ' I -h 11 11' 111 'Sc ian. Unser Ziel wnr ein nicht WCI CI ' 11 I/lrL'PllL' 11" , 1'11 d,I~ '
1', thm.e : - , ' .. I 'i l1L: brclle " I \11 Kalll,'I,I" '

laus In Erinnerung, Wir stiegen Clnc sc H ' , . l\'ar,'11 s,' 11 I 1,,,:11 \1,'11,
VI ~ , is VO I lI n ~ 11 ,'11 1111
\V IIIHlenen Wohn zimmer "bedielllcn" wir 111. " , 1I11d d:lrill ll,'11 \I , '1 11',,11

l n ,, ' W I" r"cbroc ILI1 , , 1" '111"11 ', -, I_,1,'[\' . In Hsehesc hrank wa r unsun I .111 e- " ' I " k1l1 ~N I1 I ' 11<,,'hIl1,1
'rull ' 11 .. I '11' I Cll1 l1ll I" >SlI llI ' \ 11 '111 'Uild blaucn Scidenh'indc rn 'c bul1l c c • , n'l\'h ,',I • 11 .hl Pi' '

W, -I " . , 1\ 1s 1\ 11 ' , \11' '11 I ' . 'I' ·" , h, II,
I" L I' .. leI' brauchtcn dri n 'c llll Sc ll nccllll ll ll ll ' I ' \111 1111 ' 1'1 11 , 1,111.' ,11 11 " I ,-n

Ii~'"n ' " ' l U 11 11 h ' 11 ,11 I 1'11 hin 'In Cll , UIlI nach Ef.\halc lll / 11 sd 11 11 11:11. ' PI" SL'III ,111 ,1.' 11 \\ ,11 1< '
IiClicln I 'n\ 11 IId ,lI. 1 1111\ ,111 'I( nc lIu ll • halle ich ill cin ( 'hall s \ l , 11 ,'111 \,'1 '

IC\chirr " . • 11 ' I 111 ,,' 11 \ I S
W,II kaputt. Büch ' I' lind ~ 1I 1l1l 1 1cl
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I f BracherlErnst-Det e --=.. __
Winga1fScher I Soldaten waren, Man hat das alles Zivil'=- di >deutSC 1e ' .. I tena:e-=- '11örÜ!Cn. I~ , IS' wie werden die zuruckkehrenden \ . n·_ ·)nAngc - , d Kneg ai . JVICn h
nl,,:h FoW' , ( • Jir _ so sicht er , - 011 viel zerstört. zerschossen, en

ran Ich d3Chic n I d 113Ch wurde 1111
~e·1 . .) Nac 1 un (- fJ chmcn, j , ,

d3s au n , isse in diesen Tagen verliert man als kleine '
klichen Erelgnt , ,reIßfa.

hd
'e ,'anzen schrec , d nan weiß nicht mehr. wo man Sich befi ndet E'

Durc I :: ' tUr die Zelt. un I , , ' IßI1laI
-h> Sold31 das Geruhl" c: a"ckchen. zu Weihnachten,
l er ' F Ikall1plerp ' 11 ' h I '

I . l'n wir ell1 ron h eil Verlusten etnge ste t \\ ar, er 0 te Sich unser kle'
bc~an • 'ffnach sc wer - , ~ , tnes
~achdem der Angn " Erdbunker. der nut 2--, Schichten Baumstämmc t,

I '" bli bener 111 elnel11 , n au-
Häufchen Ubngge ie , 'I er war. Auf einem kIemen Feuer wollten wir Wasserk

'astenSsplttterSIC 1 " " E - 0-
2edeckt und weOl:: U itt Ibardarauf sahen wir m ein iger ntt emu ng ein scheinb
.. , '0' waschen, nl111 e " ar
chen und ell1l::es ' Dieses l11eldete Sicher seme Beobachtung. und gleich da

es Aufiklä rungsfl ugzeug, - , " r·
hannlos bei he ein Feuerüberfall das Leben gekostet. Zu diesem Zenpunkt

f h"tte uns 11 Mann ema e , 'au a , " E dl h und blieben unverletzt. Die restlichen waren tot oder vcrwun_
waren wir zudnu un r oc
det, Uffz. Ler war Truppftihrer.

Das Forsthaus als Zentnull der ganzen Aktion des Regimentes 989 war immer in aller
Munde, Es wurdevon uns gemieden, weil das Rundherum und eine größere Straßenkreuzung
dauernd unter Beschuß war. Der ganze Wirrwarr war so groß, daß ich mich an Einzelheiten
nicht mehr erinnern kann, Einmal bekam ein Pferdefuhrwerk einen Voll treffer,

Nach sehr. sehr schweren Verlusten aller angetreten en Einheiten sind wir nach \\'eih­
nachten wieder im Westwall gelandet, und zwar in den Bunkern nordwestlich von Holleraih
Die Reste des Regimentes wurden neu in Kampfgruppen eingeteilt. Meine war die
~ampfg ru.~pe Alzinger (nach dem [amen eines jungen Leutnants benannt), Wir bekamcn
Heinrich' -Sprechgeräte. Die Morse-Funkcrei funktionierte nicht mehr, Der Ami hatjed~I!

Tag auf diesen Gelä d ',. " h '.. " , an estrene n, zeitlich unberechenbar, vom Gegen hang herübergcsC ",-
scn, \\as Immer WIeder neu 0 f k - - \' .' I!ei Q 11' e p er ostcte, In der Dunkelheit holten wir immer \ nsscr \(
mer ue e, die vor dem B k I 'un er ag, Dabei hat es öfter einen erwischt.

Ja, ichschäm ich ni- e rrnc nicht zu sag d: ß i h ö ' "1" 1 Ii «cmIlcxenkessel leb' d agcn, at IC ofter gebetet habe: " Herr. gib. dar; IC1( l.
I cn entkomme und ' , - l ' 'Inch

po lcmd V I dic Ste ll. mcme Heimat wiedersehe:' Jeden Tag über! ogcl1,
ungen nach Westen,

Aus Deulschla d k
aucbd ' ' n amen ganz ju .. ;'I _ " . 1\ ul1'"

k
erA1111und riefjed ' M nge. a tele und Halbkranke als Verstilrkung, P,l> I

01111111 he "b cn orgen mit M ' I " 11\',11..
, I . ru er. bei uns b 'k ' egaphon herüber: "Kameraden ,'onl I' :I~l ,

11111 1aplerch di s uc 0111n1l Ihr jed T ( '1' 111.lt1n
Von bel" cn, ieden Frontverl ' I" en ag Weißbrot." Außerdem schi"kll' Cl: '~" IIl,'n

el\s geh au In West I O , I " '11" 1" \
und I..ur A I' , ngenen deutsch' Oll' " un( st zergten sow ie auf dcr K,' I1>l I' .' 'I,'n

"u gabe Ub en 1/1' " S' , t ,,\ 1,1'
n. Ilund rt erreden 7u d' .rcrcn. , IC wollten damit natiirll"h (,'11 11

' ' lI ,'
.1. C lailsend ' I' '. lesenl Zeitl)1 k " , ' \ , 'I,,\t ll'
"'1' k 111pl. J e 1,il1 en IHlei in t wurc das sic her IHIl'h ,'lU I up I h'l i

unI cn']run 1 am I ehcu I I 'I ' r . ~ I.. u •
"'le nieht dur 'l 11 • ) CI )cn kl\nl1el1 : alK'r das \\ ar 1\11" Il I

Ind ' I' 1 J C I IhrhaI',
dl , Jl 11 nn 'rw"ch 11)'1 "Im u ., Mueh,.. ' I 'n I hl • Sie I l' IU F I 1

rt'I'jl 1111 'hl \I Cl wc'h ' I nUl l', illll'l1
11 'n soili ' V ' ,

' 11 , 011 l' 1I\,' 11 1 111 dC'1
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~ , h"t' 'n war es mrchter ilch dreck ig und naß, Da h
de An-Gcse u ze hl atte ei

Zwischen cn d r den Finfa ll und Vorsc ag , man solle LaUe Incr vOn
- in Rußlan wa . - , nrOstc Ic

uns. der schon I , D Gartenzaun des Hausbesitzcrs mu ßte daran gl b gcn,Ja
obleren. er J au en Il

gut. schauen. pr , und aufgelegt. Das gefi e l denen so, daß wir de 'Ie~
zerschnitten , en ganl

wurde von uns . , ßten Fssen und Behandl ung wa ren pnma nur die d .Cn Tag
h bei ihnen bleiben mu , -- , CUtsche ., '

nOC . h h über '11)

ß n diu gefährhc cruoci - ,
cho stan ,- G t -irt mußte sich einen neuen Zaun besorgen ; aber Wen ih

Der beigisehe as \\ n I In SOnst

nichts fehlte. war es ja gut.

, T iuc in den Hintern gab es am näch sten Tag be im Verladen auf LK\"DICersten n ,) und
R' h Malmedy Da waren dann robuste Kerl e am Werk,Fahrt ic tung I '

IErnst-Dellef Brach
Wingo1f Scherer _ _ , ,~'

Anmerkung
GefreiterSepp Radner gehörte dem 11. Bataillon des Grenadierregiments 989 unter Oberst LG, Georg
Fieger an (Nachfolger: Major August Johe). Radners Bataillonskommandeur war Major Friedrich Wilhelm
J örn , geboren am 18,6,1 911 in Königsberg, gefallen am 16,12 ,1944 beim Angriff Richtung Rocheralhvom
Hollerather Knie aus, Ihm stand Leutnant Krüger als Adjutan t zur Seite, Der Führer der Kampfgruppe,als
deren Angehöriger Sepp Radner in Gefangenschaft geriet, war Leutnant Alzinger.

Major J örn ist imGrabe Nr. 342 auf dem Soldatenfriedhof in Oberreifferscheid bestallet worden, (WS,)

e) Se[J[J Radner:

Gefangenschaft in Belgien, Frankreich und den USA von Jänner
1945 bis Juli 1946

Naeh einer ersten Arbeit auf einem amerikanischen Soldatenfriedhof in flammin
Luxemburg holte m' ' " I' ' in di ladl.. , an uns JIl gro sercn Gruppen zu Aufräumungsarbeiten 111 IC

LUll leh, Dort gab es ' de T " . di fi c-h ach " JC en ag vor Arbei tsbeginn einen Spießrutenlauf durch ie au g
rac tc ZIvilbevölkerun • di , . h ß d~r

lel/ t' Z ,' , g, ie Im Kneg allgemein und unter dem V-Wallenbesc u ,
en .ert sehr geliuen h: \l W ' , " hönc~,

gemeinsa ' . a e. euer glllg es nach ll uy, wo wir Wehrmachtsange •
m mit SS-Leuten vo h' lb 'I' ;' " dc .. ti .end bc-handelt ' d ' n a 1111närisch bek leideten Kumpanen sehr emu Ig

wur cn. Das war in " ' I '
cmcm andwlrtsehaft lieh geprägten Hof der Festung,

I:rsl im groll, A fT: I'I . cn U anglager N" I' T:ln,~IIl '(eulsehe (jefang , , " , amur, auf einem ehemaligen Flugplatz. wurcen h .rt:
'I , cne ellllgerm'Iß ' ' Ia nW n:

age, es war Oster 194 ' ' en geregelt verköstigt. Wie He ringe lageIl wir u: , ,k.
ncn Cu ' n 5, 111 50-M' Z: 'I " ..' Tr: ' ,rt L' In"

J lerwaggolls n: 'I I ' <l nn- .e tcn. Von hie r g mgcn ständ ig 1.ln5p'
" ' ,IC 1 ' rank ' I

on dOr! lnuU ich " reic 1, so auch nach Bolbeek bei Le l luvrc. " ",'li
1'.11 I,' eille haibl uSI' I' , " r,'11 1,1
t , I ,ISengerUSI· llarack ' , ' , Ige ,egebenheit erzählen. Mit amcrik- 1' 11 ' 11 " , I II ~'·
el I denen ' eil <l Ulgeslellt I 1 ' I ' '11 AlI li ' .
"cl " Wir helfen ill ullt, '.. . C1 war einer Mannseha li VO ll Iar 1Ig e , 1 ;1 11~,11

Iroluhenscl lU . eil , b ner j ' ,,' ., 0 , 111 ,
,h . . I ssel den I), 'I . von u ic scn monucrte nu t einem " I. • \\',n,1

Ser ",hlns I ac Ihl'SI woh« 'I ' I 11 1," '11
Unl(11i 'kl Se aus der 11011 1f" CI I Im bei dem herrschenden kn n-n . ' , 11,11'",'1'
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